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Im internationalen Vergleich 
sei Österreich ganz vorn dabei 
und neben der Schweiz und 
Dänemark ein Vorreiter für Bio-
Konsum und Erzeugung in Eu-
ropa. „Das liegt daran, dass die 
Bio-Tradition bei uns sehr lang 
ist. Mittlerweile ist Bio im All-
tag der Konsumenten angekom-
men“, sagt Köcher-Schulz. Über 
diesen Umstand wisse man auch 
im Ausland Bescheid.

Der Export rot-weiß-roter 
Agrarwaren erzielte im vergan-
genen Jahr ein Rekordhoch, 
Lebensmittel aus biologischer 
Produktion profitieren von die-
sem Aufschwung. Wichtigster 
Exportmarkt ist Deutschland – 
das gilt auch für Bio-Produkte. 
„Deutsche Konsumenten asso-
ziieren mit österreichischen Le-
bensmitteln vor allem hohe Qua-
lität und Natürlichkeit – zwei 
Aspekte, die bei Bio-Lebensmit-
teln zusammentreffen. Die Viel-
falt unserer Bio-Lebensmittel 
erfreut sich in Deutschland 
steigender Beliebtheit“, erklärt 
Köcher-Schulz.

Ein deutsches Plus
Deutschland ist umsatzmäßig 
der größte Markt für Bio-Le-
bensmittel in Europa. Nach ei-
nem Plus im vergangenen Jahr 
rechnen Branchenexperten heu-
er ebenso mit einem kräftigen 
Wachstum bei ökologisch er-
zeugten Lebensmitteln und Ge-
tränken. Im Jahr 2017 habe der 
Bio-Umsatz mit einem Anstieg 
von 5,9 Prozent erstmals 10 Mrd. 
€ überschritten, berichtete der 

Vorsitzende des Bundes Ökolo-
gischer Landwirtschaft (BÖLW), 
Felix Prinz zu Löwenstein, zum 
Auftakt der Naturkostmesse 
Biofach in Nürnberg. 

Inzwischen hält nach Ein-
schätzung des Verbandschefs 
auch die Ausweitung der Öko-
Anbaufläche mit der stark stei-
genden Nachfrage nach Bio-
produkten Schritt. So sei der 
Umfang der ökologisch bewirt-
schafteten Äcker und Weiden 
im Vorjahr um zehn Prozent auf 
1,375 Mio. ha gestiegen. 

„8,2 Prozent der gesamten 
landwirtschaftlichen Fläche 
bewirtschaften damit Deutsch-
lands Biobauern. Jeder zehn-
te Hof macht Bio“, stellte zu  
Löwenstein am Mittwoch auf 
der Messe fest. Deutschland er-
lebe endlich eine „starke Umstel-
lungsdynamik“.

Starke Discounter
 Von dem anhaltenden Bio-Boom 
profitieren nach den Branchen-
zahlen vor allem Supermärkte 
und Discounter. Mit einem Um-
satz von 5,93 Mrd. € lag der An-
teil des Lebensmitteleinzelhan-
dels am Bio-Markt 2017 bei 59%, 
der des Naturkosthandels – der 
Wiege der Bio-Bewegung – mit 
2,91 Mrd. € dagegen bei 29%, 
berichtetet der BÖLW. Dabei ha-
ben sich die Gewichte weiterhin 
zugunsten der Supermärkte und 
Discounter verschoben: Wäh-

rend der Lebensmitteleinzel-
handel um 8,8 Prozent zulegte, 
musste sich der Naturkostfach-
handel mit einem Plus von 2,2 
Prozent zufriedengeben. Anders 
sieht es in der Naturkosmetik-
Branche aus.

Zwar haben die deutschen  
Verbraucher 2017 deutlich mehr 
zu Naturkosmetik gegriffen und 
damit für einen um 7,9 Prozent 
steigenden Absatz gesorgt. Doch 
die Schnäppchen-Angebote 
der Drogeriemärkte und der 
Lebensmittel-Diskonter haben 
im vergangenen Jahr aus Bran-
chensicht einen Schatten auf 
den Naturkosmetik-Boom ge-
worfen. 

Preiswettbewerb bei Kosmetik 
Der von den Handelsketten aus-
gelöste Preiswettbewerb habe 
aber das Umsatzwachstum von 
Salben und Körperlotionen aus 
natürlichen Substanzen deutlich 
gebremst, teilten Marktforscher 
auf der Naturkosmetik-Fach-
messe Vivaness in Nürnberg am 
Donnerstag mit. 

Der Umsatz für diese Pro-
duktgruppe sei 2017 lediglich 
um drei Prozent auf rund 1,2 
Mrd. € gewachsen. Neben ihrer 
Rolle als Informationsquelle 
ist die Vivaness ein wichtiges 
Trendbarometer in der Natur-
kosmetik-Branche.

Dabei zählen natürliche 
Pflanzenhaarfarben, Anti-Pol-
lution-Pflege, asiatische Na-
turkosmetik, Spezial-Produkte 
für die Hautpflege, innovative 
Wirkstoffkonzepte aus der Bio
technologie und Sonnenschutz 
ohne hormonaktive Substan-
zen zu den diesjährigen Messe-
trends. 

Umsatzplus 
Im Jahr 2017 hat 
der Bio-Umsatz 
mit einem 
Anstieg von 5,9 
Prozent erstmals 
10 Mrd. € über-
schritten.

Messe-Duo
Rund 50.000 Be-
sucher aus 134 
Ländern kamen 
Mitte Februar 
nach Nürnberg; 
mehr als 3.200 
Aussteller waren 
dabei am Start. 

5,9%

Barbara Köcher-Schulz 

Die Vielfalt unserer Bio-Lebens-
mittel erfreut sich in Deutschland 
steigender Beliebtheit.
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